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Professor Dr. Lothar Ungerer
Bürgermeister

sehr geehrte Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,
sehr verehrte Gäste unserer 
Stadt,

in diesen Tagen kann sich wohl 
kaum jemand den sportlichen Ge-
schehnissen der Fußballweltmeis-
terschaft in Brasilien entziehen. 
Gelegenheit, den berühmtesten 
Meeraner Fußballsohn in Erinne-
rung zu rufen. 

Es ist 102 Jahre her, dass ein 
sechsjähriger Meeraner Junge 
seine Karriere als Fußballspieler 
bei der Spielvereinigung (SpVgg) 
Meerane 07 begann, der dann 
als 21-Jähriger am 2. Oktober 
1927 sein erstes Länderspiel in 
Kopenhagen gegen Dänemark 
absolvierte. Die Rede ist von 
Richard Hofmann. Zwischen 1927 
und 1933 spielte er 25-mal für die 
deutsche Nationalmannschaft. 
Beim Fußballturnier der Olym-
pischen Sommerspiele 1928 
war er mit vier Treffern bester 
deutscher Torschütze. Insgesamt 
erzielte er 24 Tore für Deutsch-
land. Richard Hofmann hatte die 
Besonderheit, dass er in jedem 
Länderspieljahr jeweils drei Tore 
in einem Spiel erzielte: 1928 im 
Spiel gegen die Schweiz (4:0), 
1929 im Spiel gegen Schweden 

(3:0), 1930 im Spiel gegen Eng-
land (3:3), 1931 im Spiel gegen 
Dänemark (4:2) sowie 1932 im 
Spiel gegen Finnland (4:1).  

Vom 25. September 1932 bis 
zum 17. Oktober 1936 war Hof-
mann Rekordnationalspieler des 
Deutschen Fußballbundes DFB 
und trat bei vier Länderspielen 
als Mannschaftskapitän der Na-
tionalmannschaft auf. Sechs 
Länderspiele bestritt er als Spieler 
der SpVgg Meerane 07, die üb-
rigen als Spieler des Dresdner SC 
(DSC), wo er ab 1928 spielte und 
den Beinamen „König Richard“ 
erhielt. Mit den Dresdnern wurde 
er Deutscher Pokalsieger und 
Deutscher Meister. Richard Hof-
mann hält mit seinen 24 Treffern 
als Nationalspieler den 21. Platz 
der ewigen Rekordschützenliste 
des DFB. Ihm folgen mit jeweils 23 
Treffern auf den Plätzen 22 und 
23 Lothar Matthäus und Bastian 
Schweinsteiger. 

Anlässlich seines 25. Todestages 
im Jahre 2008 würdigten die 
Dresdner Richard Hofmann wie 
folgt: 
„Man nannte ihn den König. Wo 
immer er hinkam, verehrte man 
ihn. Wann immer er gegen den 
Ball trat, feierte man ihn. Wenn 

man ihn zum Gegner hatte, fürch-
tete man ihn: Richard Hofmann 
war der unumstrittene größte 
Superstar des deutschen Fuß-
balls. Der am 8. Februar 1906 in 
Meerane geborene Mittelstürmer 
hatte 1912 bei der SpVgg 07 
Meerane mit dem Fußball spielen 
begonnen und war 1928 auf Initi-
ative des englischen DSC-Trainers 
James ,Good old Jimmy‘ Hogan 
zur Nummer eins des mitteldeut-
schen Fußballs, zum Dresdner 
SC gewechselt. ,Ein Dickkopf, der 
weiß, was er will. Wenn Richard ei-
nen Ball sieht, ist er nicht mehr zu 
halten. Wenn er schießt, möchte 
ich nicht Tormann sein‘, charak-
terisierte Hogan seinen größten 
Star. Richard Hofmann, der sieben 
Geschwister hatte und durch sei-
ne proletarische Herkunft zwangs-
läufig ein Straßenfußballer im 
wahrsten Sinne des Wortes war, 
verfügte über einen gefürchteten 
knallharten Schuss. Wenn er erst 
mal abzog, blieb den Torhütern in 
der Regel keine Abwehrchance 
mehr. Der Legende nach soll er 
ganze Tornetze durchschossen 
haben.“

Welch’ Zeiten. Vom „Tornetze 
durchschießen“ sind heutige 
Fußballspieler weit weg. Richard 
Hofmann ist damit in Erinnerung 

geblieben. Grund genug, auch 
beim 45. Meeraner Parkfest an 
diesem Wochenende in Erinne-
rungen zu schwelgen. Bis dahin 
grüße ich Sie sehr herzlich
 
 Ihr   

Richard Hofmann. Foto: Archiv 
Heimatmuseum Meerane

Tornetze durchschossen
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Wir freuen uns, Ihnen zu unserer 
nächsten Vernissage einen jungen 
Künstler aus Erfurt vorstellen zu 
können, dessen Bilder in den 
letzten Jahren von einer rasanten 
künstlerischen Entwicklung zeu-
gen. Nach Beendigung seiner 
Karriere als Leistungssportler 
im Ringen widmete er sich der 
Kunst. Arbeitsaufenthalte in New 
York, Bandung und Jakarta (In-
donesien), Studium der Freien 
Kunst an der Bauhaus-Universität 
Weimar, Studium bei Prof. Richter 
an der Akademie der Bildenden 
Künste Wien und seine jetzige 
Tätigkeit als Meisterschüler bei 
Prof. Scheffl er an der Hochschule 
der bildenden Künste Dresden 
prägen sein Schaffen. Seit 2009 
10 Einzelausstellungen, über 
30 Gruppenausstellungen, zahl-
reiche Publikationen und regelmä-
ßige Teilnahme an Messen lassen 
auf die Intensität seiner Arbeit 
schließen – aber es ist nicht nur 
der Fleiß, sondern seine Arbeiten 
haben auch eine eigene, unver-
wechselbare Handschrift und 
Aussagekraft, was nicht zuletzt 

durch verschiedene Arbeitsstipen-
dien des Freistaates Thüringen 
gewürdigt wird.
Kaum ein freier Termin ist in sei-
nem Kalender zu fi nden. Wenn 
man ihn danach fragt, wie er dies 
alles schaffen will, antwortet 
er schelmisch: „Ein ehemaliger 
Bundesliga-Ringer nimmt diese 
Häufung mit sportlicher Gelas-
senheit.“
Jungs Arbeiten sind kraftvoll-
gestische Malerei, die durch 
Leichtigkeit, Spontanität und 

Einladung zur Vernissage am 16. Juli 2014 in die Galerie ART IN –                                                  
„ROST IN PEACE“ – Marc Jung (geb. 1985)

Kreativität überzeugen. Der junge 
Künstler experimentiert aber auch 
mit den Erwartungen des Betrach-
ters an ein Kunstwerk. Was erwar-
tet der Betrachter von einem Bild, 
wodurch wird es zur Kunst, und 
womit regt es Assoziationen an? 
Ist es Ihnen nicht auch schon so 
gegangen, wenn Sie eine Ausstel-
lung besucht haben? Jung setzt 
die klischeehaft angenommene 
Erwartungshaltung eines Ausstel-
lungsbesuchers direkt ins Bild. 
Er findet symbolische Zeichen, 

„DHL-Meisterschülerausstellung Dresden, Halle, Leipzig“, 2014, Burg Galerie am Volkspark, Halle 

präsentiert in Zusammenarbeit mit  

6 Tage Sylt, Hallig Hooge, Watten meer
und Holsteinische Schweiz
Das Land zwischen den Meeren
01.07.-06.07.14   15.07.-20.07.14
08.07.-13.07.14   22.07.-27.07.14 489,-
6 Tage Zauberhafte Ostseeküste
Hansestädte, Inselzauber, herrliche Seebäder,
traumhafte Strände
22.07.-27.07.14   19.08.-24.08.14 495,-
6 Tage Moin, moin in Ostfriesland
Rund um die Nordsee mit Klönschnack, Tee,
Kluntjes und viel Mee(h)r...
07.07.-12.07.14   01.09.-06.09.14
04.08.-09.08.14   495,-
6 Tage Saarland Liebenswert – Lebenswert
Grenzenloser Charme an Mosel und Saar 
im 3-Ländereck Deutschland – Frankreich –
Luxembourg
11.08.-16.08.14   01.09.-06.09.14 469,-
7 Tage Der Schwarzwald
Schluchsee – Titisee – St. Blasien – Freiburg –
Kaiserstuhl – Elsass – Colmar – Riquewihr
07.07.-13.07.14   11.08.-17.08.14
21.07.-27.07.14   25.08.-31.08.14 519,-

DEUTSCHLANDDEUTSCHLAND

Alle Bus-Reisen mit Halbpension i. d. Hotels & Ausflügen wie im aktuellen Katalog beschrieben.

Kostenloser Haustürtransfer zum Abfahrtsort für Meerane, Glauchau, Gößnitz und Umland

7 Tage Südtirol und die Dolomiten
Meran – Dolomitenrundfahrt – Seiser Alm –
Kastelruth – Bozen
30.06.-06.07.14  21.07.-27.07.14
07.07.-13.07.14 28.07.-03.08.14
14.07.-20.07.14 04.08.-10.08.14 475,-
7 Tage Gardasee & die Perlen Norditaliens
Venedig,Verona, Bergamo, Sirmione,Tenno-See
29.06.-05.07.14  17.08.-23.08.14
10.08.-16.08.14 24.08.-30.08.14 529,-
7 Tage Blumenriviera – Fürstentum
Monaco – Côte d’Azur
Mondäne Küsten, Meer und Sonne
08.09.-14.09.14  22.09.-28.09.14
15.09.-21.09.14 29.09.-05.10.14 459,-
6 Tage Rom – die ewige Stadt
Drei Jahrtausende Geschichte
09.09.-14.09.14  14.10.-19.10.14
30.09.-05.10.14  549,-
10 Tage Sizilien
Ätna – Tal der Tempel in Agrigent – Catania –
Syrakus – Taormina
29.08.-07.09.14  26.09.-05.10.14
12.09.-21.09.14 10.10.-19.10.14      739,-

ITALIENITALIEN ÖSTERREICHÖSTERREICH KROATIENKROATIEN
10 Tage Kroatische Inselwelten
Krk, Cres, Lošinj und Rab
29.08.-07.09.14  19.09.-28.09.14
12.09.-21.09.14 26.09.-05.10.14 ab 699,-
10 Tage Kroatien Rundreise
Ein kleines Land für einen großen Urlaub
29.08.-07.09.14  12.09.-21.09.14
05.09.-14.09.14 26.09.-05.10.14 ab 825,-

GROSSBRITANNIENGROSSBRITANNIEN
11 Tage Das Beste der Insel
Höhepunkte von England, Wales & Schottland
10.09.-20.09.14      1.145,-
10 Tage Mit Volldampf unterwegs
Züge in Südengland, Wales und Nordengland
11.09.-20.09.14      1.199,-

Zu buchen bei

im Simmel-Center Meerane
August-Bebel-Straße 65
Tel. (0 37 64) 18 66 66

Ihr Reisebüro SCHEPER

6 Tage Auf der schönen blauen Donau
Kombinierte Bus- und Schiffsreise bis Wien
Passau, Linz, Wachau, Wien und Wienerwald
07.07.-12.07.14   18.08.-23.08.14 545,-
6 Tage Grenzenloses Erlebnis im 
3-Ländereck rund um den Bodensee
Insel Mainau, St. Gallen, Appenzell, Vaduz,
Lindau, Bregenz, Feldkirch, Brandnertal
07.07.-12.07.14   15.09.-20.09.14
18.08.-23.08.14 ab 419,-
6 Tage Die Steiermark
Das grüne Herz Österreichs
Liebliche Landschaften und kulturelles Erbe
28.07.-02.08.14   08.09.-13.09.14 445,-
6 Tage Grenzenloser Alpenzauber
Zugspitze, Engadin, Vinschgau, Ötztaler 
Gletscher, Arlberg
07.07.-12.07.14 18.08.-23.08.14
21.07.-26.07.14 15.09.-20.09.14 425,-
6 Tage Auf der Österreichischen 
Romantikstraße
Reizvolle Städte, sehenswerte Landschaften
Linz, Steyr, Salzkammergut, Wien, Salzburg
25.08.-30.08.14   29.09.-04.10.14 465,-

Wortsilben und Objekte, um sie 
zu veranschaulichen, gleichzeitig 
aber auch mit ihnen zu spielen, 
sie zu brechen und ihre Bedeu-
tung zu verzerren. Zur Vernissage 
am Mittwoch, 16. Juli 2014, 
19.30 Uhr, lädt der Meeraner 
Kunstverein alle Interessierten 
recht herzlich in die Galerie ART IN 
ein. Der aufgeschlossene, immer 
gut gelaunte Künstler steht Ihnen 
am  Abend für Ihre Fragen gern zur 
Verfügung. Die Ausstellung ist bis 
14. September zu sehen.        CZ ■
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        Exklusivinterview
Heute: Frau Martina Nitsche, Nitsche GbR Werk & Design / Tischlerei / Innenausbau

Das Meeraner Unternehmen 
Nitsche GbR Werk & Design / 
Tischlerei / Innenausbau ist in 
ganz Deutschland und auch inter-
national aktiv –  im Museums- und 
Ausstellungsbau ebenso wie in 
der Hotellerie- und Gastronomie. 
MZ sprach mit Martina Nitsche, 
die gemeinsam mit ihrem Ehe-
mann Dietmar Nitsche als Inhaber 
das Unternehmen führt.

 Frau Nitsche, das Unterneh-
men Nitsche GbR Werk & Design/ 
Tischlerei/Innenausbau gibt es 
bereits seit über 30 Jahren in 
Meerane. Wie hat es damals 
angefangen? 
Martina Nitsche: 1983 haben 
mein Mann Dietmar, Tischlermeis-
ter, und ich, Diplom-Designerin, 
unsere Firma gegründet. Ge-
startet sind wir damals sozusa-
gen als 2-Mann-Unternehmen 
in der Meeraner Philippstraße. 
Seit 1992 ist der Firmensitz im 
Gewerbegebiet Meerane, in der 
Gablenzer Straße, wo wir uns 
mit verschiedenen Erweiterungs-
bauten immer wieder vergrößert 
haben. Heute sind 25 Mitarbeiter 
beschäftigt, alles ausgebildete 
Facharbeiter, die im Spezialbau 
unverzichtbar sind. Ein moderner 
Maschinenpark mit CNC- und 
CAD-Technik für eine fl exible und 
objektbezogene Fertigung ist die 
Grundlage unserer leistungsfä-
higen Produktion. Wir sind kein 
traditioneller Handwerksbetrieb, 
unser Unternehmen verbindet in-
novativen Ingenieurbau mit einer 
handwerklichen Komponente. 
Dabei engagieren wir uns auch in 
der Ausbildung, derzeit lernen drei 
Auszubildende bei uns den Beruf 
des Möbeltischlers.

 Damit wären wir schon beim 
Thema. Sie haben sich auf ver-
schiedene Bereiche, z.B. den 

Meeraner Ideen für Museums- und Ausstellungsbau in ganz Deutschland zu sehen

Museums- und Ausstellungsbau 
spezialisiert?
Martina Nitsche: In diesem 
Bereich sind wir sehr aktiv, das 
ist richtig, unsere Schwerpunkte 
sind hochwertiger Möbelbau 
und Innenausbau. Dabei sind wir 
insbesondere für öffentliche Ein-
richtungen tätig: Museen, Verwal-
tungen, Hotel und Gastronomie. 
Wenn gewünscht, erstellen wir 
die komplette Inneneinrichtung 
nach den Wünschen und Anfor-
derungen unserer Kunden. In 
unserem Designbüro entstehen 
die entsprechenden Entwürfe. 
Dabei können wir von der Werk-
planung über die Herstellung bis 
zur Ausführung alles „aus einer 
Hand“ anbieten. Unsere qualifi -
zierten Mitarbeiter produzieren 
Einrichtungen, die Funktion und 
Design harmonisch in erstklas-
siger Fertigungsqualität und Fach-
kompetenz verbinden.

 Die Liste Ihrer Referenzob-
jekte zeigt, in welchen namhaften 
Museen und Einrichtungen heu-
te Ihre Ideen und Leistungen 
stecken. Dazu zählen unter ande-
rem das Landesmuseum Würt-
temberg, die Stiftung Preußischer 
Schlösser & Gärten, das Militär-
historische Museum Dresden, 
das Technische Landesmuseum 
Wismar, das Weltkulturerbe Re-
gensburg oder die Staatliche 
Kunstsammlung Dresden ebenso 
wie die Akademie der Wissen-
schaften, Hotels oder die Bun-
despressekonferenz Berlin. Sie 
haben sich einen guten Ruf in der 
Branche erarbeitet.
Martina Nitsche: Wir freuen uns, 
wenn wir unsere Ideen einbringen 
können. Unsere Kunden stellen 
hohe Ansprüche an Funktionalität, 
Ästhetik, Ergonomie und Wirt-
schaftlichkeit. Derzeit arbeiten 
wir zum Beispiel für die Amerika-

Gedenkbibliothek Berlin, die 
Bundeskunsthalle in Bonn und die 
Deutsche Rentenversicherung in 
Hannover. Ausstellungsarchitek-
tur, Vitrinen, Systemwände, Ein-
baumöbel, Wandverkleidungen 
und Trennwände, Shopmöbel, Tre-
senanlagen, Garderobenanlagen, 
Regale, Türen und verschiedenste 
Einrichtungselemente werden von 
uns geplant, gefertigt und mon-
tiert. Innovationsfähigkeit und 
Service sind unsere Leistungs-
ansprüche. 

 Die Leidenschaft für Ihr Un-
ternehmen konnten Sie auch an 
Ihre Tochter weitergeben.

Martina Nitsche: Unsere Toch-
ter Christiane, Diplom-Ingenieur 
für Holztechnik, arbeitet bereits 
seit ihrem Studium im Unterneh-
men mit und wird dieses später 
übernehmen. Sie ist auch sehr 
engagiert im Möbelbau für den 
privaten Bereich, der über einen 
eigenen Online-Shop – www.
preussenschick.de – vertrieben 
wird. 

 Frau Nitsche, wir bedanken 
uns herzlich für das Gespräch. Wir 
wünschen Ihrem Unternehmen 
weiter viel Erfolg!                            ■

Militärhistorisches Museum 
Dresden, Foyer/Shop

Stiftung Preußischer Schlösser & Gärten, Friederisiko  
                                                                                              Fotos: Fa. Nitsche

Hotel Ketschauer Hof – Deides-
heim, Zimmer/Suiten

Hotel Kaisergarten & Spa – 
Deidesheim

Technisches Landesmuseum 
Wismar, Phantechnikum

Landesmuseum Württemberg
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Unter diesem Motto luden die Er-
zieherinnen der Fremdsprachen-
kita „Spatzennest“ am 23. Mai 
alle Kinder und deren Familien 
als Passagiere auf ein Weltreise 
der besonderen Art ein. 
Das bunte Kinderfest startete mit 
einem ½-stündigen Tanzauftritt  
der diesjährigen Schulanfän-
ger. Anschließend konnten die 
zahlreich erschienenen Gäste 
jedem Kontinent der Erde einen 

kleinen Besuch abstatten, sich 
beim Trommeln probieren und ihr 
Geschick, z. B. beim Essen mit 
Stäbchen oder beim Baseball-
spiel, beweisen. Dicht umlagert 
wurde natürlich die „internationale 
Küche“ und das Glücksrad. Mit 
tollen Tänzen aus aller Welt be-
endeten dann die Meeta-Girls das 
gelungene Fest. Auf diesem Wege 
möchten wir uns noch einmal bei 
allen Eltern für die fl eißige Hilfe 
bedanken.                  Antje Bauer, 
Leiterin „Spatzennest“ Meerane ■

Am 11. Juni 2014 fand für die 
Schüler der Klasse 9 eine kom-
plexe Leistungsüberprüfung im 
Fach WTH statt. Seit einiger Zeit 
liefen die Vorbereitungen für 
diesen Tag. In Arbeitsgruppen 
suchten die Schüler ein Motto für 
die Veranstaltung „ Kinderparty“, 
gestalteten die entsprechende 
Tischdekoration und Einladungen, 
übten eine Tischrede ein, suchten 
Rezepte für eine Vor-, Haupt- 
oder Nachspeise, kalkulierten 
die Einkäufe und legten einen 
Arbeitsplan vor.

ten die Küche wieder auf. Es war 
eine sehr gelungene Veranstal-
tung und zeigte eindrucksvoll, was 
die Schüler im Schuljahr gelernt 
hatten. 
Was gab es zu Essen?
Gruppe 1: Motto „Märchenparty“
– Monster-Burger
– Rotkäppchen-Zauber
Gruppe 2: Motto „Fußball”
– selbstgemachte Nudeln 
     mit Tomatensoße
– Heidelbeermuffi ns
Gruppe 3: Motto „Bei uns fl iegen 
die Löcher aus dem Käse,…”
– Ofenkartoffeln mit Kräuterdipp
     und Hähnchenbrustfi let
– Vanille-Quark-Muffi ns

A. Harlaß ■

„Einmal um die ganze Welt!“Abschluss WTH Kochen Kl. 9 der IOM

Lassen Sie sich auch dieses Jahr 
wieder von einem abwechslungs-
reichen Tanzprogramm über-
raschen. Seien Sie dabei und 
erleben Sie uns live:

• 29.06.2014 15:00 Uhr – Stadt-
parkfest Meerane 

• 17.07 2014 18:00 Uhr – Schul-
fest Gymnasium Meerane mit 
der Rollstuhltanz-Gruppe „Mo-
dus Vivendi“

• 17.08.2014 13:00 Uhr Korn-
markt – Stadtfest Zwickau

Sommerauftritte des Tanzboden e.V. Meerane

• 17.08.2014 14:30 Uhr Domhof 
– Stadtfest Zwickau

• 02. August 2014 21:00 Uhr – 
Heidelbergfest Wüstenbrand 

• 23. August 2014 18:00 Uhr – 
Brandheidefest Gesau

Mehr Infos auf unserer Homepage 
www.tanzboden-meerane.de oder 
auf Facebook. Ihre Hupfdohlen ■

Auf Grund der langen Pfl ichtspiel-
saison und auch der Fußball-WM 
veranstaltet der Meeraner SV sein 
diesjähriges Vereinsfest in einer 
etwas abgespeckten Form. Den-
noch ist es den Machern gelun-
gen, für fast alle Nachwuchskicker 
attraktive Turniere zu organisie-
ren, informiert Marcel Kundisch 
vom MSV. Am Samstag, 5. Juli 
2014, steigt obendrein noch eine 
Party für die Jugend und alle jung 
gebliebenen Gäste. Programm:
Samstag, 28.06.2014
10.00 Uhr Turnier des Säch-
sischen Fußballverbandes für 
Nachwuchsmannschaften
15.00 Uhr Blitzturnier C-Junioren 
mit: FC Grimma und VfL 1990 
Gera
18.30 Uhr Meeraner SV 2 – SV 
Mügeln/Ablaß 09
Freitag, 04.07.2014
18.00 Uhr Meeraner SV AH – ESV 
Lok Zwickau AH

Samstag, 05.07.2014
9.00 Uhr Turnier G-Junioren mit: 
Lusaner FC, Eintracht Frohburg, 
FSV Zwickau, Eurotrink Kickers 
Gera, OTG Gera 1902
09.00 Uhr Turnier F-Junioren mit: 
Reichenhain/Bernsdorf, Motor 
Süd Zwickau, Lok Zwickau, Mee-
raner SV 2
20.00 Uhr Party im Festzelt
Sonntag, 06.07.2014
9.00 Uhr Turnier E-Junioren mit: 
Fortuna Chemnitz, Lusaner SC, 
Grüna/Mittelbach, Reichenhain/
Bernsdorf; Euro/Westvororte 
Gera, BW Röhrsdorf, Budissa 
Bautzen, Eintracht Frohburg, VfB 
Annaberg, Post SV Dresden.
14.30 Uhr Turnier D-Junioren mit: 
Lok Engelsdorf, Fortuna Chem-
nitz, Reichenhain/Bernsdorf, VfB 
Annaberg, Lok Glauchau, FSV 
Zwickau 2, SV Mosel 46.
An allen Tagen ist für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt!                    ■

MSV-Vereinsfest 2014

Dann war es endlich soweit. Die 
Schüler dekorierten die Tafeln 
nach dem jeweiligen Motto, be-
grüßten die anwesenden Gäste, 
kochten und servierten das Es-
sen, aßen gemeinsam und räum-
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„Fit für die 100“ – unter dieser 
Bezeichnung hat jetzt in den 
Häusern Höhenweg und Ost des 
Kursana-Domizils Meerane ein 
Projekt begonnen, mit dem die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
in die Lage versetzt werden sol-
len, eigenständig Aufgaben des 
täglichen Lebens wie Aufstehen, 
Gehen, Treppensteigen oder Kör-
perpfl ege selbst ausführen zu kön-
nen. Ziel ist es auch, die Betreu-
ungskräfte bei entsprechenden 
pfl egerischen Maßnahmen aktiv 
zu unterstützen. Das Vorhaben 
läuft ein Jahr und wird von der Uni-
versität Leipzig begleitet. Dazu die 
Direktorin des Kursana-Domizils 
Meerane: „Es ist in erster Linie ein 
konkret auf die jeweilige Person 
abgestimmtes Bewegungspro-
gramm, das einmal wöchentlich 
durchgeführt wird. Daran nehmen 
auch demenziell Erkrankte teil. 

„Wir bieten Hilfe an“

Wer seine Mutter oder seinen 
Vater pfl egt und die bevorstehen-
de Reisezeit nutzen möchte, um 
selbst Urlaub zu machen, muss 
eine Ersatz-Betreuung organi-
sieren. Das Pfl egegesetz hat für 
solche Fälle vorgesorgt. 
Was dies genau bedeutet, erläu-
tert Andrea Tannert, Direktorin 
des Kursana-Domizils Meerane.

Die Sommerferien nahen. Gibt 
es Bedarf nach Kurzaufent-
halten?
Die Nachfrage wächst seit Jahren 
kontinuierlich. Dabei können wir 
umfassend Hilfe anbieten. Wir ha-
ben in unserem Domizil Bereiche, 
in denen Senioren ohne Pfl egestu-
fe wohnen können, und wir haben 
in unserem stationären Bereich 
vollwertige Kurzzeitpfl egeplätze 
zur Verfügung.
Welche Vorteile hat ein zeit-
lich befristeter Umzug in das 
Domizil?
Meist ist den Familien in den 
Vorjahren klar geworden, dass 
die Betreuung der Eltern oder 
Großeltern nicht mit den eigenen 

Urlaubsplänen unter einen Hut zu 
bringen war. Beispielsweise wenn 
ein älterer Mensch sich unsicher 
allein zu Hause fühlte. 
Oft können auch die Angehörigen 
nicht so entspannt ihren Urlaub 
genießen. Bei uns im Kursana-
Domizil bieten wir gleichermaßen 
Sicherheit und Komfort. 
24 Stunden am Tag ist jemand zu 
erreichen. 
Was, wenn mehr Hilfen not-
wendig sind?
Dann bieten wir unseren statio-
nären Pfl egebereich an. Die Mit-
arbeiter dieses Pfl egebereiches 
können alles leisten – bis hin 
zur Betreuung Schwerstpfl egebe-
dürftiger. 
Wie kommt man zu einem Kurz-
zeitpfl ege-Platz bei Ihnen?
Wer als Pfl egender seine Aufga-
be vorübergehend nicht wahr-
nehmen kann, beispielsweise 
weil er in Urlaub fahren will, 
kann bei der Pflegekasse Ver-
hinderungspflege beantragen. 
Voraussetzung ist, dass man 
bereits seit sechs Monaten als 
Pfl egeperson tätig war.          ■

Vor Beginn wurden die Leistungs-
daten der beteiligten Bewohne-
rinnen und Bewohner erfasst, 
die dann bei regelmäßigen Tests 
fortgeschrieben und nach einem 
Jahr ausgewertet werden. Wir 
erhoffen uns davon letztendlich 
für alle nach Ende des Projektes 
eine größere Lebensqualität und 
-zufriedenheit.“
Vor allem über die Arbeit mit un-
terschiedlichen Gewichten und 
mit Stretchbändern sollen die 
körperlichen Kräfte der Teilneh-
mer gestärkt werden. Die jüngste 
Teilnehmerin ist eine 39-jährige 
Schlaganfallpatientin, der ältes-
te Teilnehmer ist 97 Jahre. Mit 
dabei auch der 89-jährige Paul 
Wellsand, der begeistert ist. „Das 
ist ja wie im Kraftraum hier. Die 
Hantelarbeit ist sehr anstrengend, 
aber sie macht Spaß. Das ziehen 
wir alle durch.“                                ■

„Fit für die 100“

Wer kannte ihn nicht – Lutz Jaho-
da – eine Legende. Ich habe ihn 
oft gesehen, obwohl er sicherlich 
mehr konnte, als man ihm abver-
langte oder was er zeigen durfte. 
Auf der Bühne der Alleskönner, 
der an Peter Alexander erinnerte. 
Das Multitalent in der Operette, 
auf der Bühne oder an den „Gro-
ßen bunten Abenden“ im Fernse-
hen. Alles, was er in seiner langen 
Karriere angefasst hat – Schau-
spieler, Sänger, 
Texter, Buchautor 
– kam und kommt 
mit unglaublicher 
Leichtigkeit da-
her. 
Etlichen nur als 
Entertainer be-
kannt, hat sich 
Lutz Jahoda zu 
neuen Ufern auf-
gemacht und ist 
unter die Schrift-
steller gegangen. Bereits seine 
Autobiographie war amüsant und 
unterhaltend, reich an Anekdoten 
und nicht ohne kritischen Zeige-
fi nger auf sich selbst. Mit Inge 
Maria Albert, die die erste deut-
sche Striptease-Schule nach der 
Wende gegründet hat, schrieb er 
das Buch „Nacktgeschichten“. Mit 
seiner Romantrilogie „Der Irrtum“ 
legte er ein literarisches Werk vor, 
in dem er die Historie mitreißend 

gestaltet. Im Vorwort des letzten 
Bandes heißt es: „Viele Dinge 
kommen nicht zurück: Das ge-
sprochene Wort, der abgeschos-
sene Pfeil, das vergangene Leben 
und die versäumte Gelegenheit.“ 
– wie wahr! In ihrer gemeinsamen 
Lesung bringen Lutz Jahoda und 
Carsten Krankemann (Chemnitz) 
Ihnen wechselseitig heitere und 
nachdenkliche Geschichten zu 
Gehör, die zum überwiegenden 

Teil biografi schen Charak-
ter haben. Sie können die 
Bücher käufl ich erwerben    
– natürlich mit Signum. 

Autogramm-
wünsche 
und Fra-

gen werden 
von beiden Künst-

lern gern erfüllt bzw. 
beantwortet. 
Carsten Krankemann ist 
sicherlich einigen noch mit 

seinen heiteren Kurzgeschichten 
in „Rhododendrongrüne Oliven-
gedanken“ oder seinen Auftritt 
im Kulturgewächshaus Hölzel 
bekannt.
Freuen Sie sich auf einen an-
genehmen und abwechslungs-
reichen Spätnachmittag in der 
Galerie ART IN. Eintritt: 8 Euro
Vorverkauf in der Galerie ART IN 
und in der Buchhandlung Goerke 
am Markt.                                        CZ ■

Lutz Jahoda und Carsten Krankemann in der 
Galerie ART IN am 19. Juli 2014, 17.00 Uhr

Einmalig in Sachsen:  
im Haus der Stadtwerke Meerane, Obere Bahnstr. 10. Eintritt frei!
Informationen: www.sw-meerane.de oder Tel.: 03764 7917-54

16.6. BIS 

28.7.2014
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Ein noch besseres Ergebnis als 
beim ersten Ranglisten-Turnier im 
Einzel auf Landesebene erzielten 
Emily Ehm und Julia Wecke von 
der SG Meerane 02 beim zweiten 
Einzel-Turnier der Altersklasse 
U 15 (unter 15 Jahre) in Nieder-
würschnitz. Emily startete auf 
Grund ihres dritten Platzes im 
ersten Turnier bei den Top fünf, 
wobei jeder gegen jeden spielte, 
und schaffte da einen tollen zwei-
ten Platz. Julia wurde im B-Turnier, 
wo das übrige Teilnehmerfeld an 
den Start ging, Zweite und belegte 
damit im Gesamtergebnis dieses 
Turniers Platz sieben. In der aktu-
ellen Rangliste verbesserten sich 
damit Emily auf Platz zwei und 
Julia auf Platz sechs.
Emily bezwang Carolina Jork 

Zu hoch hingen für die beiden Teil-
nehmer der SG Meerane 02, Lutz 
Stegert und Frank Dietel, diesmal 
die Trauben bei den Deutschen 
Badminton-Meisterschaften der 
Senioren in Berlin. In der Alters-
klasse O 50 (50 bis 54 Jahre) hat-
ten beide im Vorjahr noch jeweils 
eine Bronzemedaille geholt, doch 
in diesem Jahr schafften sie in 
keiner Disziplin das Viertelfi nale.
Im Einzel hatten zwar beide in 
Runde eins ein Freilos, doch 
bereits im Achtelfi nale scheiterte 
der Vorjahresdritte F. Dietel in drei 
Sätzen an Andreas Jende (VfL 
Grasdorf) und L. Stegert in zwei 
Sätzen an dem an Nr. 2 gesetzten 
Michael Huber (BC 58 Luckau). 
Damit belegten sie die Plätze 11 
und 15. 
Auch im Herren-Doppel kam für 
beide das Aus im Achtelfinale. 
L. Stegert zusammen mit Andreas 
Wendler (Robur Zittau) erreichte 
dieses erneut nach einem Freilos, 
zog allerdings hier in drei Sätzen 

Badminton: Weitere Podestplätze für die SG Meerane 02 bei Ranglisten-Turnieren
Sachsen-Ranglisten-Turnier U 15

Platz 2 für Emily Ehm bei den Top fünf und für Julia Wecke im  B-Turnier

(Radebeuler BV), Lea Tomasini 
(Turbine Großenhain) und Lucy 
Klügel (TSV Niederwürschnitz) 
und scheiterte nur knapp an der 
Ranglisten-Ersten Leonie Hänsel 
(BV Zwenkau). Letztendlich waren 
Emily, Leonie Hänsel und Lea 
Tomasini mit je drei Siegen und 
einer Niederlage punktgleich. 
Turniersiegerin wurde  auf Grund 
des besten Satzverhältnisses 
L. Hänsel und Emily wurde Zweite 
durch die besseren Spielpunkte 
vor der satzgleichen L. Tomasini.
Julia setzte sich nach einem 
Freilos gegen Verena Schwitzky 
(1. BC Görlitz) und Freia Pillack  
(TSV Dresden) durch und gab sich 
im Finale nur knapp in drei Sätzen 
Laura Böttger (BC Stollberg-Nie-
derdorf) geschlagen.           WK ■

Mit ihrem vierten und damit in 
diesem Jahr letzten Ranglisten-
Turnier des Regionalverbandes 
Chemnitz, das in Meerane statt-
fand, beendeten die Aktiven 
die Ranglisten-Saison auf Re-
gionalebene. Dabei waren die 
Meeraner mit vier Podestplätzen 
noch einmal sehr erfolgreich. Die 
beste Platzierung errang dabei bei 
seiner ersten Teilnahme der noch 
in der Jugend startberechtigte Eric 
Pogge. Er scheiterte erst im Finale 
denkbar knapp in drei Sätzen an 
Eric Bachmann (TSV Blau-Weiß 
Röhrsdorf) und belegte somit 
den zweiten Platz. Auf dem Weg 
ins Endspiel besiegte er jeweils 
klar in zwei Sätzen Tom Gräfe 
(TSV Niederwürschnitz), Danny 
Schlötke (BC Stollberg-Niederdorf) 
und Steffen Reuther (SG Bräuns-
dorf). Zwei weitere Podestplätze 
bei den Herren erkämpften sich 
Mario Pfl ügel und Lutz Stegert. 
Sie teilten sich den im Doppel-
ko-System nicht ausgespielten 
dritten Rang. Damit sicherte sich 
M. Pflügel überraschend Platz 
eins in der Abschlussrangliste 
der Saison 2013/2014. Mit sei-
nem Sieg im zweiten Turnier und 
seinen beiden dritten Plätzen 
in den beiden letzten Turnieren 
sowie Platz zehn bei der Regio-
nalmeisterschaft erreichte er die 

Regionalranglisten-Turnier der Aktiven

Mit seinem dritten Platz sicherte sich Mario Pfl ügel Platz 1 in der 
Abschlussrangliste 2013/2014

Stollberg-Niederdorf) und Denis 
Schindler (BV Annaberg-Buchholz) 
und trafen im Anschluss im Vier-
telfi nale aufeinander. Mario be-
hielt knapp die Oberhand und zog 
ins Halbfi nale ein, das er gegen 
den späteren Sieger knapp in drei 
Sätzen verlor. Im Spiel um Platz 
drei besiegte er Danny Schlötke 
(BC Stollberg-Niederdorf). Platz 
drei erkämpfte sich nach seiner 
Niederlage gegen M. Pfl ügel auf 
der Verliererseite des Doppel-ko-
Systems auch Lutz Stegert. Er 
besiegte jeweils in drei Sätzen 
seine Mannschaftskameraden 
Pascal Schnabel und Hannes 
Ullmann und sicherte sich im ent-
scheidenden Spiel gegen Steffen 
Reuther (SG Bräunsdorf) seinen 
Podestplatz. Hannes Ullmann 
und Pascal Schnabel belegten 
die Plätze acht und neun und 
rundeten somit das sehr gute 
Ergebnis ab. In der Abschluss-
Rangliste erreichten L. Stegert mit 
zwei Teilnahmen, P. Schnabel (3), 
P. Duschl (3), E. Pogge (1) und H. 
Ullmann (2) die Plätze 13, 15, 17, 
24 und 27.
Bei den Damen wurde Luisa Ulrich 
bei ihrem ersten Start im Erwach-
senenbereich hervorragende Drit-
te. Bei dem im Gruppen-System 
ausgetragenen Turnier siegte 
sie gegen Iana Fenzel (Empor 
West Zwickau), Sirpa Werner und 
Luise Hübsch (beide BC Stollberg-
Niederdorf) und hatte nur gegen 
Judith Marschner (TSV Niederwür-
schnitz) und die spätere Siegerin 
Karolin Schäfer (BC Stollberg-
Niederdorf) das Nachsehen. In der 
Abschluss-Rangliste wurde Luisa 
14. Den dritten Platz in dieser be-
hauptete Dominique Els, obwohl 
sie im letzten Turnier auf eine Teil-
nahme verzichtet und insgesamt 
nur drei Turniere bestritten hat.                
                                W. Kapferer ■

Badminton: Dt. Meisterschaften der Senioren
gegen Meitz/Wilke (BSV Mag-
deburg/GTV Bremerhaven) den 
Kürzeren. F. Dietel schaffte zwar 
zusammen mit Uwe Schnabel (SG 
Gittersee) mit dem Erfolg über 
Christensen/Schommer (Union 
Lüdinghausen/TV Stoppenberg) 
den Einzug ins Achtelfi nale, hatte 
aber hier gegen Buschbek/Huber 
(Farmsener TV/BC 58 Luckau) in 
zwei Sätzen das Nachsehen und 
wurde 14.
Das wohl schwerste Los für die 
Meeraner ereilte L. Stegert zu-
sammen mit Claudia Bauch (BSG 
Unkel/Linz) im Mixed. Nach dem 
Erstrunden-Freilos trafen sie im 
Achtelfi nale auf die Titelverteidiger 
und späteren Vizemeister Bunn/
Bunn (ATSV Stockelsdorf) und 
mussten sich in zwei Sätzen ge-
schlagen geben. Sie belegten Platz 
zwölf. Nicht einmal so weit kam 
hier F. Dietel zusammen mit Gabi 
Fischer (1. BC Worms). Bereits in 
Runde eins mussten sie die Segel 
streichen und wurden 18.     WK ■

(v.l.) Lutz Stegert, Eric Pogge, Eric 
Bachmann, Mario Pfl ügel.

(v.L.) Judith Marschner, Karolin 
Schäfer, Luisa Ulrich.

höchste Punktzahl. Er löste damit 
seinen Mannschaftskameraden 
Eric Edelbauer ab, der in den 
beiden letzten Jahren an der 
Spitze der Jahresrangliste stand, 
diesmal aber verletzungsbedingt 
insgesamt nur zwei Wettkämpfe 
bestreiten konnte und in der Ab-
schluss-Rangliste Neunter wurde. 
Für diese werden die besten vier 
Ergebnisse der insgesamt fünf 
Turniere einschließlich Regional-
meisterschaften gewertet. 
M. Pflügel und L. Stegert ge-
wannen zunächst ihre Auftakt-
spiele gegen Marcus Linder (BC 



Seite 7Nr. 193/27. Juni 2014

Impressum
Herausgeber Schwarz Druck, Werbung und Verlag GmbH | Herausgeber „Amtliche Bekanntmachungen und Mitteilun-
gen der Stadt Meerane“ Stadt Mee rane, Bürgermeister Prof. Dr. Lothar Ungerer, Lörracher Platz 1, 08393 Mee rane, Telefon 
03764 54-0, Fax 03764 54-232, post@meerane.de, www.meerane.de | Layout/Gesamt herstellung Schwarz Druck, Wer-
bung und Verlag GmbH, Guteborner Allee 8, 08393 Mee rane, Telefon 03764 7915-0, Fax 03764 7915-38, info@schwarz-druck-
meerane.de, www.schwarz-druck-meerane.de. Redaktion V.i.S.d.P. Cornelia Ritter M.A. | Zuschriften für die Redaktion per 
E-Mail an redaktion-mz@gmx.de. Für die Artikel zeichnet der jeweilige Autor verantwortlich. | Anzeigen annahme Telefon 03764 
7915-0, Fax 03764 7915-38, werbung-mz@gmx.de. Das Urheberrecht für die Anzeigengestaltung obliegt dem Verlag. 
Ungenehmigter Nachdruck ist verboten. Für den Inhalt der Anzeigen übernimmt der Verlag keine Gewähr. | MZ-
Online www.meeraner-zeitung.de | Vertrieb Vertriebsdienstleistungen für Glauchau  Express GmbH, Auestraße 1/3, 
08371 Glauchau, Telefon 03763 44061011

Kundendienstbüro 
Dietmar Keil
Versicherungsfachmann
Telefon 03763 4025908
Telefax 03763 4025909
Dietmar.Keil@HUKvm.de
Markt 7
08371 Glauchau

Sprechzeiten:
Mo., Di., Do., Fr.   9.00–12.00 Uhr
Mo., Di., Do. 14.00–18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Wetten, wir sind günstiger!
50 € sind Ihnen sicher

Ich wette, dass Sie bei einem  Wechsel von mindestens drei Versicherungen, 
z.B. Ihrer Hausrat-, Haftpfl icht- und Unfallversicherung, zur HUK-COBURG min-
destens 50 € im Jahr sparen.
Verliere ich die Wette, erhalten Sie einen Einkaufsgutschein von Amazon.de im 
Wert von 50 €, ohne weitere Verpfl ichtung. Rufen Sie an und vereinbaren Sie 
einen Vergleichstermin! Die Wette gilt bis zum 31.12.2014.*

50,- € Gutschein von                           

               
    sichern

* Teilnahmebedingungen unter 
 www.huk.de/checkwette

Vertrauensmann 
Hardi Trenkel
Telefon 03764 76671
Telefax 0800 2875323134
Hardi.Trenkel@HUKvm.de
Zwickauer Straße 81
08393 Meerane

Sprechzeiten:
Di., Do.  18.00–20.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Vertrauensmann 
Kay Hoinkis
Mobil 0152 53606295
Kay.Hoinkis@HUKvm.de
Schönbörnchener Weg 176
08371 Glauchau

Kreisverband Glauchau e.V. 
Plantagenstr. 1, 08371 Glauchau 

www.drk-glauchau.de 
pfld@kvglauchau.drk.de

Ambulanter Pflegedienst

• Häusliche Pflegehilfe

• Hauswirtschaftshilfe

• 24 Stunden Hausnotruf

Telefon
24 Stunden

03764 7796114

Wir helfen – pflegen – beraten auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt

Kranken- und Altenpflege in Meerane

Deutsches
Rotes 
Kreuz

Wir laden alle Meeranerinnen 
und Meeraner recht herzlich zu 
unserem 90-jährigen Bestehen 
des KGV „Zur Schönen Aussicht“ 
am Samstag, dem 5. Juli 2014, 
ab 14.00 Uhr, ein. Wir bieten: 
Musikalische Unterhaltung mit der 
Discothek „Musik-Wiese“ und der 
Live-Band „Nobody'z“; Kinderfest 
mit Torwandschießen, Tombola, 
Meeta Girls, Clown „Sonnen-
schein“ und Feuerwerk. Für das 
leibliche Wohl ist selbstverständ-
lich auch gesorgt mit Gegrilltem 
und Fischbrötchen.                           ■ 

Herzliche Einladung Workshop in der Galerie ART IN 
In der Woche vom 4. bis 7. Au-
gust 2014 fi nden in der Galerie 
ART IN jeweils in der Zeit von 
13.00 bis 18.00 Uhr verschie-
dene Workshops statt. 
Diese stehen allen Interessierten, 
vom Schüler bis zum Rentner, 
offen. Sie sollten nur Lust an 
Kreativität und Kommunikation 
mitbringen.
Zugesagt zu diesen Angeboten 
haben Wolfgang Belz, der Ein-
führungen in perspektivisches 
Zeichnen und Aquarell-Technik an-
bietet, Tasso mit Graffi ti-Arbeiten 

und Gabriela Schaufuß, die An-
regungen für kreatives Gestalten 
vermittelt.
Einen genauen Zeit- und Ablauf-
plan für diese Kurse entnehmen 
Sie bitte weiteren Pressemittei-
lungen.
Bei Interesse melden Sie sich bitte 
zu den üblichen Öffnungszeiten 
in der Galerie ART IN oder telefo-
nisch unter 03764 186983.         ■
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